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CONSIGLIO REGIONALE 

DELLA REGIONE AUTONOMA 

TRENTINO-ALTO ADIGE/SÜDTIROL 

 

REGIONALRAT 

DER AUTONOMEN REGION 

TRENTINO-SÜDTIROL/ALTO ADIGE 

 

XVII. Gesetzgebungsperiode – Jahr 2026 Trient, den 13. Juli 2026 

 Prot. Nr. 2327 RegRat 

  

 

An den 

Präsidenten des Regionalrats  

im Hause 

 

Tagesordnungsantrag Nr. 3 zum Gesetzentwurf Nr. 35/XVII  

„Nachtragshaushalt der autonomen Region Trentino-Südtirol für die Haushaltsjahre 2026-

2028“  

 

 

Stärkung der Zusammenarbeit innerhalb der Euregio, um den Trentiner Studierenden den 

Zugang zum Tirolerheim in Wien zu ermöglichen 

 

In den vergangenen Jahren hat sich Wien zu einem der führenden Hochschulstandorte Europas 

entwickelt. Das vielfältige Studienangebot und die hervorragende Qualität der akademischen 

Ausbildung ziehen zahlreiche Studierende an, darunter auch viele aus dem Trentino. Die in der 

österreichischen Bundeshauptstadt zu bestreitenden hohen Wohnkosten stellen jedoch oft ein 

erhebliches Hindernis für viele junge Menschen und ihre Familien dar, was den Zugang zu Studien- 

und Ausbildungsmöglichkeiten konkret einschränkt. In diesem Zusammenhang kommt dem Tiroler 

Studentenheim in Wien besondere Bedeutung zu: Es handelt sich um ein historisches 

Studierendenwohnheim, das sich in einer der schönsten Wohngegenden Wiens nahe dem Wienerwald 

befindet.  

Die Einrichtung beherbergt rund 130 Studierende aus Nord-, Ost- und Südtirol und versteht sich als 

„zweite Heimat“ für junge Menschen, die sich für ein Studium in Wien entscheiden. Sie bietet nicht 

nur leistbaren Wohnraum, sondern auch ein von einem ausgeprägten Gemeinschaftsgeist geprägtes 

Umfeld mit hochwertigen Dienstleistungen, Lernräumen, Freizeitangeboten sowie einer besonderen 

Aufmerksamkeit für das Wohlbefinden der Studierenden. Vor dem Gebäude wehen die Fahnen Tirols 

und Südtirols als sichtbares Zeichen der engen kulturellen und historischen Verbundenheit der beiden 

Gebiete. Das Studentenheim stellt damit für Generationen von Studierenden aus diesen Gebieten 

einen wichtigen identitätsstiftenden Bezugspunkt dar. Diese Einrichtung verdient Anerkennung: Sie 

zeichnet sich durch eine hochwertige Betreuung, einen hervorragenden Service für die Studierenden 

sowie durch die gelungene Verbindung von Studienförderung, Integration und gelebtem 

Gemeinschaftssinn aus. 

Wien ist zudem eng mit der Geschichte und dem Werdegang zahlreicher Persönlichkeiten aus dem 

Trentino verbunden. Zu ihnen gehört auch Alcide De Gasperi, der einen bedeutenden Teil seiner 

universitären Ausbildung in der österreichischen Bundeshauptstadt absolvierte.  
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Eine verstärkte Zusammenarbeit mit dem Tirolerheim würde Studierenden aus dem Trentino den 

Zugang zu einer leistbaren Unterkunft in Wien erleichtern und ihnen damit den Besuch hochwertiger 

Studienangebote ermöglichen. Zugleich könnte sie dazu beitragen, die mit den hohen Wohnkosten in 

der Stadt verbundenen finanziellen Belastungen zumindest teilweise zu verringern. Eine solche 

Initiative würde darüber hinaus die historischen, kulturellen und territorialen Bande zwischen dem 

Trentino und Tirol für die jungen Generation mit Leben füllen und gleichzeitig die europäische und 

grenzüberschreitende Dimension der Hochschulbildung stärken. 

Abschließend ist hervorzuheben, dass die Europaregion Tirol–Südtirol–Trentino im Rahmen ihrer 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit der Förderung junger Menschen, der Zusammenarbeit im 

Bereich Bildung und Ausbildung, der Mobilität von Studierenden sowie dem interkulturellen 

Austausch zwischen den beteiligten Gebieten strategische Bedeutung beimisst. Den Zugang von 

Studierenden aus dem Trentino zu einer Einrichtung wie dem Tiroler Studentenheim zu erleichtern, 

würde daher eine konkrete Maßnahme zur Verwirklichung dieser Ziele darstellen, die 

grenzüberschreitenden Beziehungen zwischen den Gemeinschaften weiter festigen und Studierende 

sowie ihre Familien konkret unterstützen. 

All dies vorausgeschickt, 

 

verpflichtet der Regionalrat von Trentino-Südtirol/Alto Adige 

die Regionalregierung, 

 

sich dafür einzusetzen, dass auch Studierende aus dem Trentino Zugang zum Tiroler 

Studentenheim in Wien erhalten. 

 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 

Filippo Degasperi  
 


